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dament für seine Ausführungen rückt der Verfasser mit
einem kurzen Abriss über die Chemie ein. Praktische
Einblicke in die Lebensvorgängc führen ihn auch auf
unsere schweizerischen Bolkskrankheitcn. Passende und
nicht überfeinerte Ernährung, Reinlichkeit, Licht und
Luft können ein gesundes Volk schaffen helfen. Einfache,
aber sehr schöne Illustrationen geben den Ideen des

Autors anschaulichen Ausdruck. Dass der Verfasser
Seite A unten das Beispiel von der blutenden Hostie
ansührt, finden wir nicht nur gesucht und unsern Haus-
frauen fernstehend, sondern auch als eine Verletzung
des katholischen Empfindens, wiewohl es sich ja nicht um
ein Dogma handelt. Ein Autor, der auf Absatz seines
Buches rechnet, hätte das besser weggelassen. Es mutz
uns leid tun, diese Klammerbemerkung als Ungezogen-
heit, Unwissenheit oder sogar als Mangel an gewöhn-
ter schweizerischer Duldsamkeit zu brandmarken.

Sr. M. A.
Vorschule der Physik, von Prof. Dr. P. Spies.

Zweite Auflage, neu bearbeitet von Dr. Alfred Wen-
zcl. Ausgabe IZ, ohne Anhang „Chemie", mit 279
Abbildungen und einer Spcktraltafel. Berlin 1929,
Verlag von Minckelmann u. Söhne. 228 Seiten.

Diese „Vorschule der Physik" soll ein Hilfsbuch zur
ersten Einführung bilden, im besondern für den Physik-
unterricht in den mittleren Klassen höherer Lchranstal-
ten: aber auch für Sekundärschulen mit eingehendem
Physikunterricht dürfte das Buch geeignet sein. Es
zeichnet sich aus durch klare, übersichtliche Darstellung
des Stoffes. Viele Abbildungen weisen aus instruktive
Experimente hin, die mit ganz einfachen Mitteln aus-
geführt werden können. In jedem Abschnitt befindet sich

unter der Bezeichnung „Uebungen" eine grotze Zahl
von Aufgaben, deren Lösung den behandelten Stoss
vertiefen wird. Mehrere Paragraphen behandeln
kurz die Geschichte der Entwicklung der einzelnen phy-
sikalischen Disziplinen. Damit kommt das Buch den

Wünschen von H. Professor Reymond von Lausanne
in seinem Vortrag an der Jahresversammlung der
schweizerischen Gymnasiallehrer in Neucnburg 1928:

„li'bmtoii'o ckv« soioneos ot sa valeur clans I'onsviguo-
nient seepnckairo" einigermassen entgegen. — In einem
Anhang von 9 Seiten wird sogar die drahtlose Tele-
graphie »und Telephonic besprochen. Ob aber Schüler
auf dieser Mittelstufe zum richtigen Verständnis z. B.
der Kennlinien einer Glühkathodcnröhre kommen,
möchte ich bezweifeln. Dieser Anhang wird nicht für
alle Schüler berechnet sein, sondern nur sür solche, die
sich besonders um diese Sache interessieren.

Engelbcrg. Dr. Basil Buschor.

Religion.
Siehe da deine Mutter! Prof. Dr. Schcuber, der

geschätzte Studicnpräfckt des Kollegiums Maria Hilf

zu Schwyz, bietet uns in seiner, handlicher Ausstattung
des Verlages Bcnziger 8r Co. ein Marienbllchlein
schönster Art. Wie ein lieblichduftendcr Blumenstrauß,
wie ein Füllhorn herrlichster, tiefer Maricngedankcn
mutet das Werklein an, das in seiner edlen Sprache und
dem lebenswahren, gedrängten Inhalt uns hastenden
Menschen eine wahre Wohltat der Seele sein wird.
Erzieher jeder Stufe, greift nach diesem tiefen Büchlein,
es wird euch so lieb werden wie die Büchlein von H. H.
Regens Scherer, dem lieben Altpsarrer von Ruswil.

F, M.
Fremdsprachen.

Isuber, L. e prison!, K., II giovine corrispon-
«lenke. Nuuualo cli corrisponckvii^a. oowwvrcialo ita-
Ilona, ockwiono. ^ui-jxo, Leliulllioss <k Lo. 1928.
Lrois ?i'. 4.29.

Die 3. Auflage dieser ital. Handelskorrespondenz
wird von den Fachleuten mit derselben Genugtuung
begrüßt werden wie die frühern. Manche Verbesse-

rung erhöht den Wert des Buches noch. Die zahl-
reichen Beispiele sind dem praktischen Leben cnt-
nommen: der Schüler hat also Gelegenheit, in zwei-
facher Richtung zu lernen: sprachlich und technisch.

-st-

Himmelserscheinungen im Januar
1. Sonne und Fixsterne: Seit dem 22. Dezember

bewegt sich das Tagesgestirn in schwach aufsteigender
Bahn durch die Sternbilder des Schützen und des
Steinbocks. Die Tage nehmen bis zum 8. Januar
äusserst wenig zu, da die Ausgangszeilen der Sonne
bis dahin sich beständig verspäten. Grund: Die Eigen-
bcwegung der Sonne in östlicher Richtung geht wc-
gen dem Parallelismus der Sonnenbahn und des

Aequators in diesem Zeitabschnitte schneller vor sich als
sonst, die wahren Sonnentage werden länger als die
mittlern. — Am Westhimmel haben wir in der ersten

Hälfte der Nacht die herrlichen Sternbilder des Fuhr-
manns, des Stiers, des Orions, der Andromeda, des

Walfisches und des grossen Hundes mit dem Sirius,
während die Zwillinge und der kleine Hund um Mit-
ternacht durch den Meridian gehen.

2. Planeten: Gegen das Monatsende werden alle
nähern Planeten sichtbar: Merkur vom 21. bis 31. von
17 bis 18 Uhr in der Abenddämmerung, Venus von 16
bis 21 Uhr im Sternbild des Wassermann, Mars von
17 bis 6 Uhr, also die ganze Nacht im Stier, Jupiter
von 17—1 im Widder, Saturn von 6 bis 7 Uhr im
Skorpion. Dr. I. Brun.

Redaktionsschluß: Samstag
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